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Entwicklungshilie 1 kirc  icher Verantwortung
Berıcnt ber eın deutsch-amerikanisches Kontaktseminar

A Anregung der Dberkirchenräte Dr Ya und Krause VO  3

utherıschen irchenamt fand unter dem 1l1rcne und
Wirtschafift" der UN1versitat Öttingen L1M 982/83
und 1l1mMm 985 eın Seminar Z entwicklungspolitischen
erantwortung der Kırchen Das Semınar wurde VO  @

OL Dr Karl-*:)rıtz Daiber VO.  } der Theologischen Fakul-
TAat und VO  ® Tofi Dr. er Diepold VO  3 aCcC  ereıc 1r%t-
ScCHaAafTftswWissenschaften geleitet.
Anlaß {Ur die NLCULILErUNgK des emınars W die 1ldee, ML
einer der Lutherischen ochschule für heologie Aa

Chicago arbeitenden Gruppe Ü Kontakt kommen DZW EKI-

fahrungen auszutauschen. DHLe orste  ung WäarT', dalß 1l1l-
ker der twicklungspolitik, Qıe A tscheidungszwängen
stehen, nı heoretikern, dıe gleichsam VON auben ner dıe
Ua ON etrachten, Der kirchliche Entwicklungspolitik
und ıhre ethisch-theologische Begründung ÜAS espräc
kommen. Die "ınternationale" age des eminarprojekts
sollLlLte dazu eitragen, dıe entwicklungspolitische Ver-

standigung zwıschen den Kırchen beıder Lander wenigstens
eınem un. versuchsweise verstärken. Besonders

berkırchenra SEL an Krause Nat VO seınen VYeltäaltı.-

BL riahrungen her au Q2e Notwendigkei diıeses Ansatzes
verw1ıesen.

Im Wintersemester beschäftigte S1ICH das Semınar SChHhwer-

punktmäßig MI Toblemen der eltwirtschaftspolitik, 1NS-
besondere MLı eorıen Wiırtschaftlıcher tTWicklung und
des elthandels, Mı U tellungnahmen des Ökumenischen es

wirtscha  spolitischen Fragestellungen, ınsbesondere
Toblemen der eltwirtschaftsordnung, Nı Toblemen der

theologischen Wiırtschaftsethik und ıhrer Implikationen für
MS  lches Handeln und al FOortVeNtert MLı der .lıCUa-
11.ON 10 Südafrika.
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D1ıe fallbezogene eı wurde LmM Sommersemester intensi-
Va eispie Wansanı as ur  — Te@3l. unter M1ıc-
wirkung VON Experten dıe weltwirtschaftliche Einbindung
Tansanıas und kinzelprobleme seıner Wirtschaftsstruktur
un selıner Wirtschaftlichen Entwicklung L1M Zusammenhang
M den Besonderheiten afrikanischer KLn der
CANTrisSTlicher 1lssıon 1l1M 19 und Trhundert und den
Öglichkeiten der eınheimischen Kiırchen A SKUT /‚AUSS
rgebnis der Refierate und Diskussionen entstand eine
eı VO  ® apleren, AL der Lutherischen Schule in Chi-
CagOo AD Vorbereitung au ıne gemeinsame agung L1M

983/84 zugeschick wurden:

G(Gunther Krüger  © "Considerations O tche evelopment O:
anzanıa

DJyürko Ulferts: "kECcOonOMLC TUCTUrTes 1 Tanzania'
Thea Bogena  °  ® ılırche in Tansanıar"
TisStiana HO "Religious Trends 1n Tanzanıa

Gemeinsames deutsch-amerikanisches Semınar

Vom bis OoOvember 982 fand der Lutheran School
O: eology aTt Chicago eın gemeınsames Semınar a  9 auf
dem aufgrund der bısher erarbeıiteten Grun  age (<  S
onsequenzen gezOogen und gegebenenfalls kmpfehlungen für
die beiden Kırchen ormulier werden sSsoliiten

Von eutscher eı ahmen sieben ÖOttinger Iheologiestu-
denten un dıe beiden Professoren Daiber und Diepold
teıl Dıe Lutheran School of eology at Chicago Wa  H Ver-

treten Ma TT Hochschullehrern und 16 tTudenten, davon
zehn afrıkanische Theologen, SOW1Le vıer LXperten. Dıie
Leitung ames A Scherer, rofessor für Weltmission
und irchengeschichte der STG

Entgegen den rwartungen der eutschen eı stellte Siıch
schne1l .l heraus, daß VO. eiliner meınsamen Grun  age och
LG gesprochen werden onnn Das zeigte Sıch schon
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außerlıch daran, daßlß dıe Veranstaltung, als "seminar"

geplant, VO. den amerıkanıschen astgebern eher als
"CONSU1TAEGELONY verstanden wurde un: amıct VOr  gZ1g dıe
Funktion e, der ameriıkanıschen Gruppe, dıe Ssıch
enDbDar erst dıesem eitpunk al s solche ONST1LCEU-

ierte, W diıie eutschen as und eingeladenen kxper-
Ten eınen gew1lissen Informationsstand SICNHern. Zum
Leidwesen der diskutierfreudigen eutschen dliese In-

formationsphase einen verhaältnismäaßig breıten KHaum ein,
da gemeınsame Ergebnisse und pfe  ungen eigentlich

erst lLetzten Nachmittag dıiıeser Konferenz ormulıer
werden konnten

IiIm einzelnen wurden olgende eitrage gegeben ı1sku-
ıer ( Nennung 1 der zeitlıchen Abfolge):
er Diepold, TOfIessor für Wirtschaftspädagogik, GOt-
Tingen: "KCONOMLCS and eology Some etTiectıonNns"

S5ud. ChNeol., atharına VO  } ellenbach, Göttingen/?hiia—
delphia  ° "Liıberatıon eology TaONT ppressors'
arl-rrıtz Daıiber, rofessor für Praktische heologie,
öttingen: "Development JOn the Responsibility O
Churches Some heolog1ca. eflections"

Orth-SmMytThe, rofessor LT RTra kanı sche Studien,
western University un ehemaliger Botschaft der USAÄA 16
Kamerun "Causes of Poverty a Afrıiıca's evelopment
Natiıons"

aVı Vıkner, z LA ToOofIessor der STIC  °  ® New
nternationa CONOMLC er f rom the tTandpoint fOr
TarsSs CL an Missıon Agency"
ıle son, New Xork, Afri}<a- Sekretar der Lutheran
Church HL Ameri1ica, AD eltmissıon und Ökonomie:
H1 SCOPrY oÖf HNan Tar Relationships öl tChe Lutheran
Church OM Amerıca 5Gn the Evangelica Lutheran Church
E Man zanı' ar

Podiıumsd1ıskusslion afrikanischer udenten des STC
ema "Okonomische ealiıtäten i Afrıka neute"
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ıne el VON urzreferaten L1M ahmen eıner regulären
S1iczUune des emınars urch 1lssıon 1701 oNTeEMpPpOFarTYy
Afrıca VO  ® OT Scherer den Themen "Historica Back-
groun OT Tanzanılıa from erman olonıalısm 4C Indepen-
ence, tcChe kmergence OE the S (Rev Donald (3
a  9 eMerTr‘. Prof FA Mıss1ionsgeschichte, un
KaCcan SOC 11a 1sm A Tanzanıa Jamaa An Theory
ractice, :n EG erspectives" (Gruppenarbeit STU-
entiıscher Seminarteilnehmer), Process of Tanzanıan
IAUSEr I al evelopmen Ln the 18 O e T Reliance
POLacyn (Michael Kuchinsky).

Ergebnhisse,
Das Semınar 1 Chicago Nat bısher drelı Folgewirkungen
abDbt. uigrun der Abschlußdiskussion wurden VOn eılınem
kleinen Telıs eutscher und afrıkanischer Teilnehmer
"Recommendations for ATPrcan, kuropean an American
urches" ormuliıer Dıiıese kEmpfe.  ungen ar AT SSIEs

61ner äangeren Auswertungsarbei drelier deut-
scher udenten Beides ılederum Wa usgangspunkt eıner
abschlıiıeßenden DL SKUSS10N der eutschen Teilnehmer L1M
Maı 1984 är Hannover. Als Konsens der utschen Gruppe
wurden olgende Thesen ormuliert:

Le nachstehenden Überlegungen S1Nd das rgebnis der ]S
der Semiıinararbeit erwaChMnsenen Auffassung von der ring-
S  eı entwicklungspolitischen ndelns der Kırchen
M1 unsetren pfIfehlungen fordern W 7 S1ıe aher eınem
verstärkten Handeln aur 1lMm Sınne eiıiner eindeutigen Par-
teınahme AL die NotlLlLeıiıdenden dıiıeser el ( Röm { 2 und
ıl.m ewußtsein eılınes unbedingten ufeinander-Angewiesen-
Seins Ll.M Bemühen eıne gerec  € eltgemeinschaft.

Partéinahme se ach NnSsSe.rer Untersuchung der Vergan-
1S MOS  ichen lılLenstes Tür die EkntTwicklung

Geduld und Frähigkeit oraus, den otleidenden enschen
au  N seıner etroffenheit neraus anzuhoren un! VeI'‘-

stehen;
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S1e edeutet, ımmer un! iımmer wlıeder ihnen überall 07
O verschaffen, und solange 1lese Vorausset-
ZUNg MS erfüuülLlt USt, und beinh  et demzufolge
eın bewußtseinsbildendes und -erweiterndes Handeln 56
der Öffentlichkeit,
eın die eigenen StTandpunkte und dıe eigene OS1E10N
überprüfendes Handeln un

eın gegenüber aa und Gesellschaf TrTitisches Handeln.

Unbedingtes Aufeinander-AÄAngewlesen-Sein HOCKET Z 0B g—.
zumalmeınsamen erantwortung TÜr die Wweltgemeinschaft,

die gegenwärtige nterdependenz der Weltreglilonen ge
der Vergangenen Entwicklung S, C eıner Se@eit der
6O1L9enNıalısatıon Bis Z U eutigen Tage StLattfindenden
und aut haäufig einseitige hängigkeit zıelenden "RNt-—-

WlcCcKIUNg"G Überschuldung und Zahlungsunfähigkei sel-
tens der abhängigen ander der "Dritten Welt" kennzeich-
nen exemplarisc dıe SEa l ısbat des Weltmar  es und
arın die gewachsen gegenseitige Abhängigkei Dieser
Zustand fordert Strategien, ıe davon ausgehen, daß
ıne Lösung der OnNTIAaKTte sSsowohl iLTO\ Okonomischer und
sozlıaler al auch kulture  er H ST u  H och in Form
partnerschafiftlicher 7Z7usammenarbeit un LM nteresse
er möglich WSTE OÖOsungsstrategilien, diıe alleın VO  -

nati: enalen Interessen, VO transnatıonalen Bündnıssen
oder Tra sSNaE T ONaLenN Wirtschaftsinteressen estımm
siıind, Tren eıner welteren estabilisierung eınes
ohnehin risenanfäalligen eltgefüges.

"Entwicklung" 1 ST ol Nnu eine Wirtschaftliche Aufi-
gabe, sondern Mar kulturelle, OL1C1SCHE,; soziale und
nmensc  iche Dımens1ıonen. kntwicklung mul auf dem Hın-

ergrun:' VON "Self-Reliance" verstanden werden. Was
Self-kReliance an unterschiedlichen, onkreten 1LCUaTLO-
Nne edeutet, kannn u  - VO  D den dressaten Se'L.DStT efı-
nlıert werden. Entwicklungsdiens hat dıesen omplexen
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Zusammenhang erücksichtigen. el ©ö 1 Hen SCOZa e
nterschied ınnerhalb der kntwicklungsländer keines-

verstarkt werden.

Die Kırchen S11 en Z eitragen,
diıe 1a  eme der "Drıtcten Welt" verdeutlichen,
eren unmıcttelbare Zusamme  änge mnı natıonalstaa  31CNhH-
protektionistischen und/oder monopolistischen 1rtU-
schafitsınteressen aufzuzeigen,
deren Zusammenhänge Mi © eınem weder natıonal och OO =
nomısch och öÖkologisch rechtfiertigendem Rüstungs-
auiwand er  en

a GEr al ge dıeser Zusammenhänge eingetretene un
das Schicksal uNnNnseres Staates mıtbestimmende Abhängig-
e1t a seıner Okonomischen W1Ll auch moralischen ımen-
30 Aa das Bewußtsein en

Dıe Kommunikation au internationaler ene soLLTe g-
fördert, der Kontakt ML enschen anderer ulturkreise,
die SiCcCH Besuch, Z.U ec der ÄArbDe1ıt oder des Sa
1UmMSs oder als ÄAsylanten 1 der Bundesrepubli auifhal-
ten, VO.  y den Gemeınden gesucht und vertıe werden.
ber die Vermittlung onkreter Informationen Der GE
Wirtsc.  aftlichen, sozlalen und politischen 10  eme
a persönliches kngagement angesprochen und vi1ielileicht
auch erreicht.

H2 stagniere:  er DZW. schrumpfender aushalte SOM —
ten die Evangelischen Landeskirchen mındestens
1ıLıNnres Steuerauikommens dem A  ı1ı1cNen Entwicklungs-
aı enNnsSst Z erfügung stellen

ber ıhre iıtglieder und als NS C116 sollten die K17T-
chen kinfluß au OIfen  iche Meinung, Bundesregierung und

Parlament M1 C dem Ziel ne  en
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aushaltsmittel och Der dıe "vyereinbarte", aber Y
realısıerte ohe VO  D} 0 des Bruttosozialprodukts
Nnınaus 10bER ntwicklungsprojekte Z Verfügung stel-
Len va Qa e Kundgebung ZZ0E Offentlichen EknNntwic  ungs-

der ynNo der Berlin-Spandau, 1979 Die
eltkirchenkonferen VOT Uppsala 968 orderte %) :
roJe verstärk fördern, dıe am Bedari der Tes-
saten OPMSN 1T Sind, deren 7Z1ıel- und Zweckbestimmung
garantliert Wird, und Qie S region  e und SOzZlale
nterschiede stTabılısıeren oder verschärfen;
en protektionistischen Bestrebungen Mat Nachadruck
entgegenzutreten und S1CNH iınsbesondere 1M Bereich der

für ıne Öffnung der Grenzen für MC C) der
”rı en Welt" eıiınzusetzen. Die Wiırtschaftlichen und
SOZ1LıALen KHasten au  N entsprechenden Maßnahmen S1Nd den
etro  enen als gerec  ertigt einsichtig machen.
Für die Verteilung der Lasten gilt entsprechend der
Grundsatz der lLeichheit;
iıhr fınanzıelles Engagement L ınternatıonalen rgani-
sationen CZ AB Weltbank, nternationaler Währungsfond)
eu  AA zu erhoöOhen, mschuldungsaktionen
eichtern;
ıhren olitischen kinfliuß 3810 dıiıesen Organisationen
dahingehen geltend machen, dal eren gegenwartige
politische PraxXxıs eınerseılits au ıhre moralısche IntTe-
gr1ıtat und volkerrec  : uche Legitimitaäat SOW1e anderer-
S@1LTS au ıhre gemessenheit gegenüber den Jeweils
vorfındlichen wirtschaftlichen, sSsozlalen un ultureili=-
Len edingungen hın überprüf wi_rd ,
dal3 L JQULL  H konomiısche Trıterıen dıe Vergabe VO  v

leihen estimmen.

iIm ahmen unserer allstudien Sind WLr au dıe Uunmı1.EtTel.-
baren ZUsamme.  ange VON Apartheid ln udairıka oder
Wirtschaftlichem Verfall HE Tanzanla eınerse1lıits und VO  —
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transnationalen Bundnısınteressen (NATO) Oder Crans-
natıonalen Wirtschaftsinteressen Kaffee, Baumwolle) g

dererseits auimerksam geworden. Von dieser enntniıisnahme
Sınd olgende Forderungen mOoOt1iıv.ı.ert:

Es nmOge Jede egitime und Z erfügung sSstehende
Öglic  eit genutzt werden, monNopolistische YTaktiken
transnationaler nternehmen und Mar ihnen Q e enscnen-
würde verachtenden Auswirkungen aufzuzeigen, sSıe
ONrl eren und iıhren BT UB reduzlieren.

mOogen al le Anstrengungen unternommen werden, den
genseitigen Rüstungswettlau Sstoppen, dıe Rüstungs-
aufgaben verringern, die Reglıerungen beider CHNTt-
DblOcke drängen, ıhre starren Posıtlıonen aufzugeben,
@ unterbrochenen Abrüstungsverhandlungen wlederaufzu-
nehmen, Sı "Yertrauensbildende Maßnahmen einzuleiten
und VO em die VO  errechte achten, NS arı S1le
zugunsten Sstrategischer Überlegungen mıßachten.

DLe beiden 1Letzten Forderungen Sind 1l1N diıesem allgemeinen
und appellativen Char  er wıederholt formuliert worden,.
Deren Wiederholung zeig aber ach wıe VO die Dringlich-
keit, au deren ıntergrun: sıe erhoben werden.

Die Gruppe der eutschen emiınarteilnehmer bereitet ZU
Zeıt ıne VerÖtlentlichung der Arbeitspapiere V S1e
o  9 au diese welise AÄAnstOße weiteren ahnlichen 1N-
ternationalen und interdisziplinären Veranstaltungen
geben.


